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Gon Gottes Gnaden Woir Friederih,
it

Hertzog zu Sachſen, Jullich, Cleye und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land—
Graf in Thuringen, Marggrafzu Meiſeen, gefürſteter Graf zu Henneberg, Grafzuder

Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna, ec.

gen hiermit zu wiſſen; Obwohl in der von Unſeres in GOtt-ruhenden

trnn andun Bun und Zutt huun Diduin ce. V. ga

Mo) Kachdem verordnen Wir hiermit, daß wenn Arme in ſothaner Anſtalt
erzogene Kinder bey ihren erwachſenen Jahren von GOtt mit Guthern

geſeegnet werden, und dieſelbe ohne Hinterlaſſung ehelicher Leibes-Erben abſteigender
Linie mit Tode abgehen, ſodann der zte Theil von ihrer Verlaſſenſchafft dem Wayſen—
Hauſe, zur Danckbarkeit vor die in der Jugend genoſſene Wohlthat, zufallen ſolle; im—
maſſen Wir dann dieſe Verordnung als eine Lanctionem pragmaticam zu ewigen
Zeiten hierdurch declariren, und alle und jede in dem Wayſen Hauß erzogene hierauf

perbinden.

So iſt Uns doch Vortrag geſchehen, was ·maſſen ſolches geraume Zeit gar nicht beobachtet worden,
indem die von Uns niedergeſetzte Inſpection ſothanen Hauſes von denen ſich ereigenenden Fallen, daß in

denm Wahſen-Hauß erzogene Kinder ohne deſcendenten verſterben, keine Wiſſenſchafft ohnmittelbar er—
halten kan, die Unter-Obrigkeiten aber darauf zu invigiliren, und beſagter Inſpection davon Nachricht zu
ertheilen, bisanhero unterlaſſen haben. Wann Wir dann dieſen Zugang dem pio Corpori keinesweges
zu entziehen gemeinet ſeyn; Ams ordnen und befehlen Wir hiermit ernſtlich, daß alle Unter-Obrigkeiten, ſo
offt in dem Wayſen-Hauſe erzogene Perſonen ohne Hinterlaſſung eheliger Leibes-Erben abſteigender Linie
verſterben, als darauf ſie fleißig invigiliren, auch durch ihre Schultheiſſen oder Heimburgen invigiliren laſ—
ſen ſollen, ſofort mit der obſignation und inventur verfahren, das inventarium der Wayſenlnſpection
einſchicken bey Vermeidung Sehen Rthlr. Strafe, derſelben zu dem ihr gebuhrenden zten Theil, nebſt de—
nen Collateral-Gebuhren, von denen ubrigen 2 Drittheil wo dieſelben ſtatt finden, verhelffen; dagegen aber
die von denen Collateral-Geldern ihnen zukommende 6 Pf. vom Rthlr. Collectur-Gebuhren, auch von der
dem WayſenHauſe zukommenden Erbſchaffts-portion genieſen, die Saumſeligen aber, und welche hierunter

—ihre Schuldigkeit negligiren nicht allein die dem Wayſen-Hauſe durch ihre Fahrlaßigkeit entgangene Erb-ra—
tam ex propriis zu erſetzen angehalten, ſondern auch um eben ſo viel ſtrecklich beſtraffet, die wahrhafften de—
nuncianten aber, nebſt Verſchweigung ihres Nahmens, wenn ſie es verlangen, mit den aten Theil der Straffe
remuneriret werden ſollen. Wornach ſich zu achten. Datum Friedenſtein den 28. Decembris ingt.

Griederich,/ H. z.S.
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